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lange nicht genug beachtefes Borbild efe.
AÄhnlich Eünne einer „Deutffchen UungsS-

d ilptibßgugu Brahmabandhav
Nur jelten haben HYnder DON an unDdgemeinDde“ Das aa tonfrollierte HKecht

gegeben werDden, Umlagen tür ©Dhulzwectke Bildung Den IBeg ZUT Fatholi{chen
zUu erheben. gefunDden Jer Protejtantismus

einer grüößeren ahl DDN Anhängernamif mir Der ztweifte Einwand be-
aus Diefen KXreifen ber egle inD jicherIDEeLr Denn Die Hildungspflege in Die

HanD nehmen jolle overiter jagt Ss nicht als T  en anzujprechen, mwie „Drift
müjjen öffent_[io‘ä-te_cfit[icbe Gelbfitver- lich“ jie auch reDen und leben mıögen. (Ss
waltungstkörper als Kulturunterhaltungs- it ja jeit langem AUT Niode gemworDden,

aUS Der Sedantkenwelt Der CEvangelienfräger gebi wperDden in Analogie ® Den auszumählen, IDaS guf (QDeint. und Denreligionsgefelfchaftlicdhen Berbänden. 12
müjjen mwie Diefe auch, unfer Dem Ofaat „eDeliten Afiaten“, Chriftus, ZUum Iorbild
Leiben, Der nen aus Der algemeinen Au nehmen. (Ss i{t neuzeiflicher O©yntre-
Xage Deraus NTaß UunD Srenzen fiSmus, wie Dwir Dn Heute Im Zeitalter DesS1eßt unDd Aeltverfehrs überall antfreiren, in HndienAufficht ÜD£.“ mebr als anDersmwo.Hoerfiter Dofft, Daß auf Diefe Aeije Die
Rultur nı  D£ als Jiebenfache behanDdelt 5)Jie Sründe Tür Diefe Criheinung unD

Die „Unbefehrbarkeit“ Der höheren OtänDdeiwDerDde unDd Daß Die Herausnahme Der Rul- liegen In Der Sigenart Des Hinduismus.fur aus Der allgemeinen Doliti£ 1e)e nicht
NUur enflaiten, jonDern auch enfgiftfen

Sr T ein Sebilde DDN unbegrenzter Auf-
DerDe. nahmefähigteit, eine verichwommene Sam-

melreligion, Die allen anDdern JteligionenI83enn Man Diefe Sedankengänge cubhig enflehnt, IDAS geraDe gefällt Ent{prechendauf ji wirken Läßt, Dann ICD e  n Den r Die religiöfe Einftelung Des In DerGCtvßfjeufzer, Den Der Herausgeber Der Feinen Slauben ausdrücklich Dermwirft unD„Chriftlichen NMiartin aDde zUu eine Xebhre ausfchließlich“ glaubtf. BeiDem Mrtitel aUSILO begreifen. Er fagt: jolcher CEinftelung alg er, mitf Dem„Soerfter hat uUuns einen großen lorf In Hinduismus öllig zUu brechen unDdDen 238eg gerückf. Sa müyen MIr nun rücchaltlos ZUm Cbhriftentum allein u De-en Die DIir mi£f iDm fertig werden.“ Fennen.
N$Sir glauben, Daß Die 3eif 5 einer Jtoch { mieriger irD Die Übermwindungjolchen vraDitkalen Söfung noch nı  Hf Ge»= eines andern HinDderniffes. %er HinDduis-Fommen AL I$3Sir wmürDden, mwie unjere 111» INUS AL aurs engite mif einer reichen Rultur

DDN Döchftem lter berflochten, mi£ Dergangsmwmorfe zeigen, eine Yöfung auchbedauern. I$Sir Fönnten iDr NUL Dann Au Sitte unDd Sefjellfcdhaftsordnung, Der Kunftitimmen, IDenn Der Ötaat unjere Semwifjens- uUunD Dem höbheren Seiftesleben. MNTit RechttforDerungen nı  Hf rejpettierf. Sdann iDaren f Der Ynder DLz aur Das reiche RAultur-
IDICr allerdings unDd Das L üÜberaus erbe. B£ Die angeltammte Äeligionbemerfensmwert a Den Ausführungen überhaupf DDN iDm frennen, 10 Daß ichz verfters IDOS Die ©chule angebht, miffen Das CHhriftentum er Berdrängung D2$
in einer Yöfungsart, Die Don 144  ber 1e )0 Hinduismus mitf Der In  en Rultur DPL=
Diel angefochtfene bollänDdifche weit binaus- müöbhlen Fann S  if anDdern ISorten Siteine YnDifierung Des CDriftentums mööglichgebht. Sas Sntereffantefte aber n S verfters unD wünfchenswert? %Jas MIr DDN bielenAusführungen A1: jedenfalls, Daß bDier DDN

ejer Geite Die Staatsallmacht In cDul- Miiffionären rTunNDmeg geleugneft. Gie DPLr=
unD KXulturfragen einmal ganz eCNIELL zichten Damit itilfchmweigenDd auf Die Befeh-in 3iwveifel ezogen 30)808) CUNGg Der jelbi{tbemußten Höheren OStände.

S30f. CScorötelerS. AnDdere wünichen mwenigitens eine teilmeifeBerföhnung, mif Der Oitte unDd Kaften-DrONUNG. %)Jie MCöglichkeit AL gegeben.€©bd Cp. 5343 Sin BHeifpiel inD Die fatholi  en Brah-
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inanen DDn Tritfchinopoli. Auch eine ©yn- $oiDder iDar Upadhyaya zu ebr Ynder
eje DDN Driftlicher ND indi{cher un unD Brahmane. Z)dem n  er fehlte Der
er  ein DUr  üuDrDar. (Ent{cheidend aber Blic für Das Erreichbare, Die Ruhe unDd
AL Die rage nach Der Berföhnung wijchen AusDdauer. SCr verlangte nach QOnellen
Dem Chriftentum unD Der nDdifchen ilo UunDd großen rfolgen. ZSiderfpruch reizte
tophie SCur wenige en Die H öglichkeit iDn ® DD unD ©arfasmus. er jelbit-
einer Xöfung in Der yernen Zufunft£, {S- bewußte Hrahmane IDAr ei eneigt,
her bat HUL einer PeINe jofortfige VBermäöh- HYndiens geiftige HÖhe zu über{chäßgen.
lung DDN Oriftlicher Uffenbarungswahrbheit Außere Umftände frafen nzu, jeje
unD inDi{cher Aeisheift für möglich gebalten Daratterfehler FA verfchlimmern unDd Das
unD Den eDanfen In Die Saf umzujeßgen Kulturbewußtfein Au {tärfen. YnDdien IDOAL
verfucht: Upadhyaya Hrahmabandhav in rregunNG. ine nationale 6Selle YMutete

Ime 1891 Diejer glän- über Das Qand DL3Z aur Die DErgANGgeENE
zenD begabte Hrahmane mmit ganzer Geele CORBe, fräumtfen Die Sührer DDN re
Der %der Bruch mif jeiner LP»= unD einem goldenen Aeitalter. (Sin
igiöjen Asergangenhe Jen vollftänDdDig Iannn IDIeE Upadhyaya Fonntfe Diefer
unDd enDgültig. on glühenDder YVYinter- Otirömung nı  CD£ enfziehen. Schließlich
landsliebe befeelf, befrachtete als IDAL jein fragi{ches Sei{chick, Daß u
eine Xebensaufgabe, Die ge  ige ührer einer Heif e  @, NUL wenige europdijche

HYnDdiens unDd DUrch 'ie Das Mijfjionäre rür fiergreifenDe Anderungen
pIE rür Den Slauben Au gewinnen. ine In Der Nikifjionsmethode VBer{tänDnis batten
weifgehenDe YnDifierung DeS Chriftentums DDEL DDN einem ESingeborenen, zuma eiINem
erfchien iDm als Borbedingung n  em Hrahmanen, Belehrung annahmen. Ues

weiterhin nach Den ASor{chriften Des Diejes ir im Auge ZU ehalfen, Die
HrahmanenftanDdes e  e' zeigte in jeiner olgenDde bedauer  e CEntwicklung uUunD
Derion Die ASerbindung DDN rCiteNLUM Den fragijchen Ab{chluß Der aurDann DeS
uUnND In  I  em $eben Sr egte Das jarran egabfen Ytannes zu verftehen.
ge ©annyafigemand leichter
[9)% Au ver{chaffen Niehrere a  re Um Das Sahr 1895 begann eiIn

Der als OSchriftiteler unDd NRedner n in Upadhyayas Entwicklung
gle herborragenDe Fatholi{che pologe Yn jeiner eigenen impulfiven Irf anDerfe
faum Daran, in Der YnDdijierung noch weifer jeine Satktik. Sleichzeitig vollzog in

jeinen Anfhauungen ein jeltjamer ZHan-zUu gehen Sr befämpfte Den Hrrkum unD
vberkünDete Die ganz nach Arf Del, 10 Daß mir unjern alten Apologeten
europditcher Apologeten, NUL Daß jeine Faum mehr wiedererkennen. sorftan IDA

priginelle Auffafiung UnD bilderreiche {ein BHeftreben, Das THLeENCUM in ein
©prache nDdifch anmutete. “Niit QUTtt  ger völl inDi{ches SemanD Au ü  en unDd

eine DUrchHaus nDifche Niethode Der Yer-Seilnahme verfolgte =  _> auf Fatholi  er
G©oeite Die Mrbeiten DeS TÜr jeine ©ache 10 FÜünNDiIqgung anzumwenDen. INit Dem ibm
begeifterfen Ytannes. Auf Diefem Iege eigenen nge  m befrieb n  I  en
ien möglich, ma mi£ Der geifti- Vorbildern folgenD Die rünDdung eines

einheimifchen Vrdens DDN be{chaulichengen Ssübhrerfchaft JnDdiens Sühlung Zu De-
uUnND lehrenDden Saienmönchen, Denen Dasfommen unDd einzelne nbänger aUsS Den

höchiten OGfänden zu gewinnen. S  if ter fuDium unD Die Predigt Des Cvange-
mürDde INanNn Den LeIsS Der Süätigkeit {  IUMS obliegen UnDd Jeß£f

ıtefig weiter ausDehnen FOönnen. Den Fühnen Dlan a Der (cholaftifchen
VDhilojopbhie Das Wedantajiyitem Des großenVBal inmein Fürzlich er{chienenes QSSerE

Sm KXampfe mit Der 2 aubermelt DPeS HinDduis- Xbhilojophen anfara, Das als wejentf-
mMuSsS. Upadhyaya Brahmabandhav unD Das lich  t£heifti Deufefe, ZUM Aufbau Des
Problem Der Übermwmindung DPeS böbheren Hıin- Fatholi  en Dogmas Au DerwmenDen. %ennn
Duismus Durch Das Chriftentum KBerlin unD erFlärte P als eine Überzeugung, Daß
Bonn, SerD. 5)ümmlers erlag. YnDiens geiftige S ührer niemals mif



Der fremden (cholaftifchenBegriffstwelt DPL» Diefem Stadium feiner CEntwiclung Fonnfe
föhnen würden. [ 10 machte i Der DD  z JCationalftolz Je8£ völli be-
Die Ausführung jeines PDlanes, indDem herr{chte Brahmane Die Ntaßregelung nı  ch£Die Yebhre DDON Der Dreifaltigkeif UunD DON mebr übermwmwinDden eine überlegenDer Nenfchwerdung in Bedantabegriffe Sübigf£eiten eif Ur  144 Die

verloren.
In Diefen E  ü  bnen eDanfen IDAr vieles %er bielfeitige Ytann er]u Jeßf

richtig. KXatholifche inDijche MNiönche, Die aur anDdern ebieten SIm un mitf Ka-
Das afzefijcheeaHnDdiens QOriftlichenm bindranath Sagore grünDdefe Die )püfer
Seiite verwirklichen, würDden aur Das oLE Derühm£t gewordene CchuleSchantiniketan,
einen fieren Sindruck machen. ($s ilt auch unD als nach FurZer »eif eINe? CEntffremdung
nicht zu leugnen, Daß Die Driftliche Kehre wifchen beiden infraft ftug unab-
in Der Ausdrucsweife DesS VNedanta DOL=-» bängig mif£ großen CErziehungsplänen
gefragen ralls 1e$ möglich it Den Sannn frieb ihn Der Tüätigkeitsdrang DDer
OYbren DPS gebildeten YnDders angenehmer Die Unrubhe jeines Seiftes nach Suropa
unD verftändlicher flingen als Sn Örford unDd Cambridge Durch
ihrer icQolaftifchen Safjung ber De- jeine geiftvollen WBorträge Die Profefjoren-
TremDefe Die mif Der ein atho- in Sritaunen Itach jeiner Kückfehr
lifcher S'nie Die laubensverkündung neigte jein Otern rai{ch Dem Untergang
Dermitftfeltf aur PINe Neue Srundlage itellen Au A3iemwohl YiCH bis AUM nDe als
wollte, unD Die Halt mi£ Der Die Mus- Chrift befannte, Ließ jicH in jeinem RXul-
ührung Defrieb Unmöglich Fonntfe Der urftolz ZULT z örDderung eines geläutferfen
Iedanta ohne el  Te ZUm Aufrbau DPS HinDduismus binreißen unD unfermwarf
Dogmas gewählt wervden. I3enn gu ch einer DinDduifti{chen Heinigungszeremonie
Cchankara einen erhabenen Sottesbegriff %)ie 3auberwelt DPesS Hindufsmus hatte Dn
herausgearbeitet hbaf, 10 rehlte iDm DOCH wmieDer ibren Bann gezogen $2oiDen-
Der Begriff Der C©oOhöpfung Jiach iDm i{t {a grift in Den reiheitstampfDie NS plf ein TUg Die MNienfchenfeele ein, 10 Daß als Der gefährlichtte Ytafio-
it Das göttliche ejen So Deufen alle naliftenführer BHengalens galf. (Sin gericht-
eurdpä  en unDd inDi  en Selehrten jein es Aerfahren Aufruhrs IDAr
©yfitem So bat auch Upadhyaya Den iDn eingeleite SJa ar 190
eriten DIer Sabren jeiner apologetij{dhen unegrivarfef ralch Den Holgen giner
Lütigkeit ausgelegt unD als Die Deit OYperation
SInDdiens leiden{chaftlich befämpft m
beiten ale IDALE ange, mübjame Seiftes- %)as Beifpiel Upadhyayas Zeig DIie

ierig ür Den gebildefen er eD arbeit nüfig, Den Iedanta zu äÄufern, Dem Zauberbann Des Hinduismus Dall-Der phılosophia PCETENNIS anzugle  en unDd ernD Au enftwinDden unD Der emütfigen KReli-ihn Dann als wahren Iedanta I3011-
enDung Des naftürlichen ZBifens S3n gion Dos Kreuzes galz hinzugeben Ior
Dien ZUT Seltung Au bringen allem lentFf CS unjere MHufmerkffamtkeit auf

Das jerigite JICifionsproblem in Den
Iach Diefen CSrfahrungen IDAL Das PLUs öftlichen RAulturländern bin Die MHusein-

frauen in Den inDdij{chen orfüämpfer Des anDerfjeßung DeS Chriftentums mitf Der eiN-
c s Chriftentums auch bei jeinen beiten Sreun- heimi{chen NWeisheit. %)ie Apologeten Der

Den er{chütftferf Dann noch Die Drifi- alten Kirche en nicht ohne einzelne
{che Dolitit Hndien unDd ©üDarfrika 10 H ehltritte, Die VBerföhnung Des Slaubens
WDIE Das VBorgehen Der NiächHte Die mif Der platon  en VDbhilojophie unDd DEr
DLEL in China mıf maßliojer C©chärfe DPL=» Ötftova erfucht uUnD ihre Aufgabe auch ZUr
urfeiltfe unDd Dgar Die europüifchen JICHNO- Senüge gelöft. %)Jie ©mholaftik hat Dann
näre ehrenrühriger AHeife angriftr aD mif glänzendDem Srfolg Die Dhilofopbhie 02

Die Niiffionsleitung ZUM Ierbof Der Ariftoteles „gefauftf unDd In Den Dienit Der
SoFtüre jeiner Beitfchriften gezwungen Sn Zheologie geftellf LÄßE HiCH asielde auch
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Srage —- durchführen, unDd ift eine „Taufe“ Fommenurandern Gebieten Das Ch 11=
wünfchenswerft? fum auch Den Sebildeten näher zu bringen

unDd erhoffen Den ©ieg Des europäifchen } lNianche JICijjiondre ejabhen Die rage. Seiftes in Der ganzen Öftlichen ISelt, DerGie Derfennen aber feinesmwegs Die Schmwie- Dann Die ragliche CSynthefje überflüffigrigfeif UND {inD bemwußt Daß Jeje HUL machen DWDÜürDde. er Fatholi  en Sinheita  m unfer gewaltiger geiftiger Ir- unDd DEr NReinheit Des auDbdens iwDAare  d Da-beit zu (iberminDden ift. Yiur auf Diejem mif£f er beiten gedienf ber wa  H»Aege glauben jie Die bÖöbheren KXlaffen ge= renD DerGieg Des euUtopdäijcdhen Seiltes iwinnen unDd Damit Dem ChriftentumZUmM apanrı unD China ejichert {Deinf ijtG©Giege verhelfen Zu Eönnen. AnDdere wohl In Hndien noch nicht in ©ichtDie meijten, Derneinen Die Srage, eil Die
STrennung Der fatholi  en Zahrheit DDON AUlfons Da tH S
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